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Hans-Werner Kammer MdB

Der 18. Deutsche Bundestag ist
gewählt: Dank Ihrer Stimmen ist
die CDU erneut die stärkste Par-
tei im Bund geworden. Auch ich
darf den Wahlkreis Friesland-Wil-
helmshaven-Wittmund wieder
im Bundestag vertreten. Für das
gute Wahlergebnis und Ihr Ver-
trauen danke ich Ihnen herzlich.

Bevor aber die konstruktive
politische Arbeit des Parlamen-
tes beginnen kann, müssen
CDU, CSU und SPD einen star-
ken Koalitionsvertrag auf die
Beine stellen, der gut für das
Land ist und der es uns erlaubt,
über die nächsten vier Jahre hin-
weg erfolgreich zu arbeiten. Na-
türlich muss es in einer
Koalition aus drei Parteien Kom-
promisse geben. Eines aber ist
klar: Wir haben die Wahl mit
großem Abstand gewonnen.
Aus diesem Grund muss der Ko-
alitionsvertrag unsere Hand-
schrift tragen!

Der Maßstab für die Koaliti-
onsverhandlungen ist daher

unser Wahlprogramm. Steuerer-
höhungen, wie von den Sozial-
demokraten geplant, gibt es mit
der CDU nicht. Der Belastung
kleiner und mittlerer Unterneh-
men schiebt unsere Partei eben-
falls einen Riegel vor, denn der
Mittelstand ist das Rückgrat un-
serer Wirtschaft. Außerdem
werden Bildung, Währungssta-
bilität und die Energiewende in
dieser Legislaturperiode zen-
trale Bestandteile bundesdeut-
scher Politik sein.

Unsere Parteivorsitzende
und Bundeskanzlerin Angela
Merkel wird – sofern die Koali-
tion zustande kommt – in den
kommenden Jahren die deut-
sche Außen- und Europapolitik
weiter prägen. Dank ihrer he-
rausragenden politischen Fähig-
keiten und gestärkt durch das
gute Abschneiden der CDU bei
der Bundestagswahl, wird die
Kanzlerin dazu beitragen, dass
Deutschland eines der wirt-
schaftskräftigsten Länder der
Welt bleibt. Als Exportnation
sind dafür unsere internationa-

len Beziehungen, insbesondere
zu den Mitgliedstaaten der EU,
von elementarer Bedeutung.

Für unseren Wahlkreis wird
sich die Große Koalition als rich-
tige Allianz herausstellen. Mit
soliden Mehrheiten in Bundes-
tag und Bundesrat und vielen
Abgeordneten der Koalitions-
fraktionen aus dem Norden Nie-
dersachsens können wir künftig
die Interessen unserer Region
noch stärker geltend machen.
Ich bin überzeugt, dass der Ko-
alitionsvertrag zwischen den
Unionsparteien und der SPD ein
starkes und belastbares Über-
einkommen werden kann. Ein
stabiles Bündnis sind wir den
vielen Bürgerinnen und Bür-
gern, die uns ihr Vertrauen ge-
schenkt haben, schuldig. 

Ich versichere Ihnen, dass ich
weiterhin für unseren Wahlkreis
in Berlin werben werde. Dazu
haben Sie und viele Bürgerinnen
und Bürger mir das Vertrauen
geschenkt. Ich freue mich, auch
in Zukunft für unsere schöne
Region arbeiten zu dürfen.

Koalitionsverhandlungen
im Bund abgeschlossen
Ein Bericht aus Berlin von Hans-Werner Kammer MdB

Wir wünschen Ihnen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr.
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ein paar Worte vorweg …

Grußwort von 
Wolfgang fleischhauer

Der letzte Katteker war im Mai
2013 herausgekommen. Zwi-
schenzeitlich hatten wir Bun-
destagswahlen. Unser Wahl-
kampf in Friesland war erfolg-
reich. Die CDU ist zur stärksten
Partei in Friesland geworden.
Auch in unserem Gemeindever-
band konnten wir zulegen. Das
lässt für die Zukunft hoffen,
noch besser zu werden.

Hans-Werner Kammer hat
seinen Wahlkreis zwar nicht 

direkt gewonnen, aber der Ab-
stand wird geringer. Über die
Liste ist Hans-Werner Kammer,
aufgrund der Zweitstimmen si-
cher wieder in den Bundestag
eingezogen. Wir wünschen ihm
eine erfolgreiche Arbeit in sei-
nem Wahlkreis.

Das CDU-Sommerfest war
unter der Federführung von un-
serem Fraktionsvorsitzenden
ein voller Erfolg. Zum ersten
Mal haben wir das Sommerfest
im Naturbad in Zetel veranstal-
tet. So wie es aussieht werden
wir auch im nächsten Jahr an
dieser Stätte wieder feiern.

Wie jedes Jahr werden wir
wieder mit einem Stand auf dem
Sterntalermarkt vertreten sein.
Und wenn Sie diesen Katteker
lesen, ist auch der Skat- und Kno-
belabend schon gelaufen.

In den nächsten Monaten,
werden wir versuchen die Ar-
beit in unserem Gemeindever-
band in jüngere Hände zu legen.
Alle, die an dieser Stelle mitar-
beiten wollen, sind herzlich
dazu eingeladen.

Für die Unterstützung, die
wir im Laufe des Jahres erfahren
haben, bedanken wir uns. Ihnen
und Ihrer Familie ein geruhsa-
mes Weihnachtsfest und ein er-
folgreiches neues Jahr 2014.

Ihr

Wolfgang Fleischhauer
1. Vorsitzender CDU-Gemeinde-
verband Zetel-Neuenburg

Grußwort von 
thorsten Krettek

Heute halten Sie den vierten ge-
meinsamen Katteker der CDU
Bockhorn und der CDU Zetel-
Neuenburg in Ihrer Hand.

Wir möchten Sie auch künf-
tig weiterhin anhand vielfältiger
Berichte über Themen informie-
ren, Ihnen interessante Men-
schen und unsere politische
Arbeit vorstellen.

Sollten Sie Fragen zu einzel-
nen Bereichen haben, scheuen
Sie sich nicht, mich oder den
Verfasser anzusprechen. Wir
freuen uns immer, wenn wir mit
Ihnen ins Gespräch kommen
dürfen!

Die Themenstellungen in un-
seren Gemeinden sind sehr viel-
schichtig, so sind Ratsfraktion
und Vorstand der CDU Bock-
horn auf verschiedenen Feldern
aktiv: Die Schullandschaft wird
sich in den nächsten Jahren im
Landkreis Friesland verändern.

In Friesland wird im kommen-
den Jahr eine zweite IGS in Zetel
eingeführt. Sie haben die Mög-
lichkeit mit uns in einem Dialog
mit den Auswirkungen auf un-
sere Oberschule Bockhorn zu
diskutieren.

Auf unsere Initiative hin
wurde die Beteiligung der Ge-
meinde Bockhorn an der EU-
Förderung für kleine und
mittlere Betriebe eingeführt.
Dadurch sind Arbeitsplätze in
Bockhorn neu geschaffen und
erhalten geblieben. Inzwischen
haben mehrere Betriebe von der
Förderung profitiert und in un-
serer Gemeinde investiert.

Das Einzelhandelskonzept
für die Gemeinde Bockhorn ist
auf dem Weg gebracht. Wir wer-
den Ihnen die Auswirkungen für
unsere Gemeinde darstellen.

Wir wünschen Ihnen beim
Lesen unseres Kattekers für die
gesamte Friesische Wehde viel
Spaß. Lernen Sie uns damit 
besser kennen! 

Weiterhin wünschen wir
Ihnen eine geruhsame Weih-
nachtszeit; bleiben Sie gesund.

Ihr

Thorsten Krettek
1. Vorsitzender
CDU-Gemeindeverband Bockhorn

Angezahlte Ware stellen 
wir bis Weihnachten 
zurück.
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In unserem Gartencenter finden Sie ein Riesenangebot an 
Baumschulpflanzen in bester Qualität zum günstigen Preis

Verkauf in weihnachtlicher Atmosphäre 
(auch sonntags)

Weihnachtsbäume
seit 1866

Inh. Uwe Janßen
26345 Bockhorn · Lange Str. 58 · Tel. (0 44 53) 74 06

frisch geschlagen

Ralf Stengler

Unfallinstandsetzung Reparaturen

A

www.autolackierung-stengler.de

C

Autolackierung und Karosseriefachbetrieb

Collsteder Damm 8
26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 14 46

Holger Ammermann
MALER-  UND L ACKIERERMEISTER

Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
kreative Wandgestaltung
Fußbodenarbeiten
Glaserarbeiten

Dachbeschichtungen
Sonnenschutz 
(Vertikalanlagen und Rollos)
Insektenschutz (Fliegengitter)

Maler machen mehr als manche denken …

Weißenmoorstraße 20 · 26345 Bockhorn
Tel. (0 44 53) 7 13 78 · Fax  (0 44 53) 98 84 40

Fon: +49 (0) 4453 6883
Fax: +49 (0) 4453 6884
info@diekuechenschmiede.com

Weberstraße 2
26340 Zetel
www.diekuechenschmiede.com

Am Anfang stand eine große
Freude über der bevorstehen-
den Erneuerungsmaßnahme 
B 437 in Neuenburg. Wir über-
zeugten die SPD zur Verwen-
dung von Klinkern, statt
Betonsteinen, und unterstütz-
ten bei weiteren Details, um die
Straße dem Ortsbild anzupas-
sen. Hans-Werner Kammer ver-
mittelte zwischen den
gewerbetreibenden Anliegern
und dem Straßenbauamt wegen
der zu erwartenden Straßen-
sperrungen und der daraus re-
sultierenden Einbußen für die
ortsansässigen Geschäfte.

Nach Fertigstellung der
Straße blühten die Klinker teil-
weise aus und es kam in eini-
gen Bereichen zu Abplatzungen,
jetzt eine ominöse Sprung-
schanze im Bereich Pestalozzi-
straße … Das kann doch nicht
wahr sein!

Zu guter letzt haben sich ei-
nige Anwohner beschwert, dass
der Verkehr sich seit der Bau-
maßnahme mit überhöhter Ge-
schwindigkeit über die Straße
bewegt und es schon mehrfach
zu Beinaheunfällen mit älteren

Menschen gekommen sei, die
die Straße überqueren wollten.

Bei der Beseitigung der bau-
lichen Mängel bleiben wir am
Ball. Uns wurde eine Straßen -
erneuerung versprochen, so
dass wir kein Flickwerk hinneh-
men müssen. Die Verwaltung
bemüht sich um angemessene
Beseitigung der Schäden.

In Bezug auf die Geschwin-
digkeitsüberschreitungen wurde
uns durch den Landkreis Fries-
land der Wind aus den Segeln
genommen.

Die Ergebnisse von Ge-
schwindigkeitskontrollen, so
der Amtsleiter des Landkreises
Friesland, seien nicht besonders
auffällig gewesen:
� 85 Prozent der Verkehrsteil-

nehmer seien mit 55 bis 58
km/h auf der neu ausgebau-
ten Straße unterwegs gewe-
sen.

� Richtung Varel seien 59 bis
63 km/h gemessen worden

� Richtung Friedeburg 57 bis
59 km/h mitunter auch 66 bis
69 km/h.

� Weiter handele es sich bei
der B 437 in Neuenburg um

B 437 – irgendwann wird alles gut …

GENIESSEN SIE SERVICE,
DER RUNDUM GLÜCKLICH MACHT.

Für alle Fabrikate!

VEREINBAREN SIE AM 
BESTEN GLEICH EINEN 
TERMIN. ANRUF GENÜGT.

Autohaus Claas Penning GmbH
Westersteder Str. 8-14a, 26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 91200
Fax 04452 / 912022
www.autohaus-penning.de

eine neue Straße, die Anord-
nung von 30 km/h für Lkw sei
daher nicht angebracht. 

� Auch einen Unfallschwer-
punkt gebe es nicht, eine sta-
tionäre Geschwindigkeits-
überwachung wie z.B. in
Varel sei nicht sinnvoll.

Wo sollte man eine Radarmess-
säule an einer so langen Orts-
durchfahrt aufstellen? Man
könne natürlich über Prävention
durch Displays nachdenken, bei
der der Verkehrsteilnehmer
Rückmeldungen bekomme, ob
er sich korrekt verhalten habe
oder nicht. Wir begrüßen zumin-
dest die Entscheidung des Land-
kreises auch weiterhin an seinen
mobilen Überwachungen festzu-
halten.  

Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, auf Kosten der Ge-
meinde, sogenannte Displays
für jeweils 4000 € aufzustellen,
die den Verkehrsteilnehmer auf
eine Überschreitung der erlaub-
ten Geschwindigkeit hinweisen.
WIr sind dafür!
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Bahnweg 2 · 26340 Zetel

Tel.:  0  44  53  /  48  58  58-0

Fax: 0  44  53 / 48  58  58-5

Mobil: 01  62  /  231  75  43

 
 
 
 
 

A.K.T- Ambulanz KrankenTransporte GmbH 
 

Die Krankenwagen für den südl. Landkreis Friesland 
und dem Landkreis Wittmund 

 

 
 

Krankenwagen 
Gebührenfrei: 0800  00  19333 

 
 

Grabsteder Str. 27 – 26345 Bockhorn 
e-mail: ambulanzkrankentransporte@web.de 

Geschäftsführer: Roland Eden 
Tel.: (04453) 98 66 16  Fax: (04453) 98 66 17 

 

24 Stunden erreichbar 

Änderungsschneiderei
„Petra´s Nähstübchen“

in Grabstede
Termine nach 
Vereinbarung

Tel.: 04452 / 708160

Der CDU-Fraktionsvorsitzende
Thorsten Krettek blickt bei der
Ratsarbeit auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück. Er begrüßt
dabei die konstruktive Zusam-
menarbeit in der CDU-SPD-
Gruppe: „In Berlin hat ja die
rot-schwarze Koalition mit eini-
gen Geburtswehen zu kämpfen,
in Bockhorn sind wir da schon
weiter.“

Leider können die Ratsmit-
glieder nicht aus dem Vollen
schöpfen, so Krettek. „Über
allen Entscheidungen schwebt
natürlich die Notwendigkeit,
unseren Haushalt zu sichern.
Bockhorn verfügt als struktur-
schwache Gemeinde leider
nicht über eine große Einnah-
meseite, so dass Wünsche na-
türlich nicht in den Himmel
wachsen dürfen.“

Um die Einnahmen zu ver-
bessern, wurde in diesem Jahr
der Kauf einer eigenen Wind-
kraft-Anlage abgeschlossen:

Über allem schwebt der haushalt
„Wir haben uns als Fraktion
aktiv in die Vertragsgestaltung
eingebracht. Nach anfänglichen
Problemen wegen fehlender
Propeller läuft die Anlage jetzt
rund.“ Bereits in diesem Jahr
werden die ersten Erträge er-
wirtschaftet.

Auf Anregung von Heiko Ha-
schen wurde die Vergnügungs-
steuersatzung an die aktuelle
Rechtsprechung angepasst. Als
schöner Nebeneffekt ergeben
sich für die Gemeinde durch
den Antrag der CDU-Fraktion
mehr als 10.000 € zusätzliche
Einnahmen pro Jahr.

Auf Anregung von Christel
Bartelmei und der damaligen El-
ternratsvorsitzenden der Grund -
schule Bockhorn, Anja Gloth,
wurde im Juli zum ersten Mal
eine zweiwöchige Ferienbetreu-
ung für Grundschulkinder durch
die Gemeinde angeboten. Beide
Frauen arbeiteten aktiv im Pro-

Ein gutes Team – die CDU-Fraktion im Bockhorner Gemeinderat: Thorsten Krettek, Heinke Sieckmann,

Heiko Haschen, Georg Janßen, Christel Bartelmei und Dirk Ihmels.
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Autohaus

KNIEPER
26340 Zetel · Jakob-Borchers-Straße 44 – 46

Telefon 0 44 53 / 40 15 · Fax 0 44 53 / 20 58 · www.autohaus-knieper.de

FLEISCHERFACHGESCHÄFT 

Ahlrichs
FLEISCHEREI · PARTYSERVICE

Horster Straße 46 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 22 28
www.fleischerei-ahlrichs.de

Qualität mit Garantie

Unser Partyservice für Sie:
kalte Platten · warmes Essen

kalt/warmes Büfett
deftige Suppen und Eintöpfe

Von Montag bis Samstag: Mittagstisch von 11.00 bis 12.30 Uhr

SEIT 197240 JAHRE

Elektrische Anlagen · Elektrogeräte
Autorisierter Miele-Kundendienst

Henning Schweer Elektromeister

Rosenstraße 13 · 26345 Bockhorn
Telefon (0 44 53) 74 36 · Telefax (0 44 53) 76 44
Mobil (01 51) 58 10 78 53

Neuenburger Hof

typisch friesisch

Wir freuen uns auf Sie

Restaurant mit Saalbetrieb
Bundeskegelbahn
Komfortable Fremdenzimmer
mit Dusche, WC, Telefon und TV
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jektteam mit. Die Betreuung
wurde durch moderate Eltern-
beiträge nahezu kostenneutral
für die Gemeinde gestaltet.
Wegen der großen Nachfrage
wird ab 2014 die Ferienbetreu-
ung auf sechs Wochen in Oster-,
Sommer- und Herbstferien aus-
geweitet. Anmeldungen sind
unter www.bockhorn.de möglich. 

Vorbereitet wird aktuell die
offene Ganztagsschule für die
Grundschulen in Bockhorn und
Grabstede. Eine Arbeitsgruppe
begleitet die Planungen, der An-
trag an die Schulbehörde wird
noch in diesem Jahr gestellt.

Auch die Kindergartenge-
bühren wurden in diesem Jahr
der aktuellen Kostensituation
angepasst. Auf Anregung der
CDU wurde die Kalkulation von
Krippen- und Kindergartenkos-
ten getrennt. Dadurch konnten
in Bockhorn, im Gegensatz zu
den meisten anderen friesi-
schen Gemeinden, die Kinder-
gartengebühren konstant ge-
halten werden.

Im nächsten Jahr steht eine
große Investition für die Feuer-
wehr in Bockhorn an. Das Ge-

Auch im nächsten Jahr werden
die ehrenamtlichen Helfer in
unserer Gemeinde zum Neu-
jahrsempfang eingeladen. Die
ehrenamtliche Tätigkeit berei-
chert und gestaltet positiv das
Leben in unserer Gemeinde.

Als Zeichen des Dankes
und in Anerkennung des Enga-
gements laden wir die Mitglie-

der der Vorstände zu unserem
traditionellen Neujahrsempfang
mit Hans-Werner Kammer,
MdB, Hotel „Friesische Wehde“,
Steinhauser Straße 6, Bockhorn
am 12. Januar 2014 um 11 Uhr
ein. In einer gemütlichen Runde
können sich die Bürger in einem
lockeren Gespräch unterhalten.

Thorsten Krettek

18. neujahrsempfang der CDU Bockhorn

bäude in der Schulstraße muss
aufgrund des Prüfberichtes der
Feuerwehr-Unfallkasse aufwän-
dig umgebaut werden. Zur Vor-
bereitung der Entscheidungs-
findung hat sich die CDU-SPD-
Gruppe unter anderem bei der
Feuerwehr in Linswege infor-
miert, die 2010 ein neues Feuer-
wehrgebäude bezogen hat.

Ein weiteres Thema war die
Wirtschaftsförderung, insbe-
sondere für Investitionsmaß-
nahmen in der Gemeinde, für
die sich die CDU-Fraktion mit
Nachdruck und schließlich mit
Erfolg eingesetzt hat. Die Maß-

nahmen führten zu einem Zu-
wachs bzw. zur Sicherung von
mehr als 20 Arbeitsplätzen in
der Gemeinde. 

Das Einzelhandelskonzept
wurde im Sommer beauftragt
und wird hier im Katteker an an-
derer Stelle noch ausführlicher
dargestellt.

Im neuen Jahr soll auf Basis
eines Antrags der CDU-Fraktion
das Verkehrskonzept für die ge-
samte Gemeinde angegangen
werden, um wichtige Investitio-
nen in unsere Straßen und
Wege endlich voranbringen zu
können.

Thorsten Krettek sieht die
Entwicklung der Gemeinde auf
einem guten Weg: „Rat und Ver-
waltung haben gemeinsam be-
reits eine Menge Projekte auf
den Weg gebracht. Bockhorn
macht seine Hausaufgaben. Im
kommunalen Verbund sehe ich
allerdings einige Risiken. Wir
müssen jetzt alle unseren Ein-
fluss geltend machen, damit der
Landkreis nicht durch eine zu
starke finanzielle Belastung mit
der Kreisumlage die positive
Entwicklung unserer Gemeinde
belastet.“

Thorsten Krettek



TUCH- U. WOLLDECKENFABRIK
Nordstraße 31 | 26345 Bockhorn

Tel.  0 44 53 / 7 12 57 | Fax 0 44 53 / 73 34

Wolldecken und Plaids
aus reinen Naturfasern: Baumwolle, Schurwolle, 
Lammwolle, Kamelhaar, Alpaka und Kaschmir
in vielen Farben und Qualitäten.
Werksverkauf von Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 16.30 Uhr
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Stadtlander’s Hof
Baumpflege

Jan Szengel

Kleinschweinebrücker Str. 46
26340 Zetel
Tel. (0 44 53) 36 66
Mobil (01 71) 58 00 90 6

� Blitzschutzanlagen
� Bauklempnerei
� Wärmedämmung

Dachdeckermeister

Oldenburger Str. 48 · 26340 Zetel · Telefon 0 44 53 / 14 07

h. haesihus
GmbH & Co. KG

elektrotechnik
Seit über 30 Jahren Ihr Partner in Sachen Elektro

Bohlenberger Straße 33
26340 Zetel

Tel.:  0 44 53 –33 44
Fax: 0 44 53 –34 00
Mobil: 0171–8 13 22 43

haesihus.elektro@ewetel.net
www.haesihus-elektrotechnik.de

� Telekommunikation
� Unterhaltungselektronik
� Antennen- und Satellitentechnik
� Elektroinstallation
� Licht- und Beleuchtungstechnik
� Gefahrenmeldeanlagen
� Verkauf
� autorisierter Kundendienst
� Schlüsselnotdienst 24 Std.

68.300 €, durch 18.300 € an-
gefallene Mehrkosten und
dem Wegfall des angekündig-
ten Zuschusses des LK Fries-
land in Höhe von 50.000 €.

� Trotz bereits mehrfacher Zu-
Finanzierungen zum Ausbau
der GS Neuenburg, fallen nach-
träglich nochmals 25.400 €
Zusatzkosten für den Umbau
der Mensa an.

� Investitionen im Bereich Flä-
chen in Höhe von 160.000 €.

� Für Umbaumaßnahmen im
Schulmuseum / Dorfkaffee
werden für den Heimatver-
ein zur Raumvergrößerung
15.000 € investiert. Für deren
Übernahme der Leitung der
Einrichtung werden weitere
5.000 € verauslagt, die für
die Vorfinanzierung z.B. von
Personal benötigt werden.   

Zwar kann die Finanzierung der
Mehraufwendungen durch den
Anstieg der Mehreinnahmen
gedeckt werden, aber die Fi-
nanzdecke wird dünner. Die
Frage, ob sich die Ausgaben mit
den Einnahmen auch zukünftig

noch ausgleichen lassen, lässt
sich derzeit nicht absehen.  

Einige Maßnahmen, wie die
Umsetzung des Feuerwehrbe-
darfsplans sind erforderlich und
dringend notwendig, aber auch
kostenintensiv. Hier darf nicht
gespart, sondern muss langfris-
tig geplant und investiert wer-
den. Das hätte aber schon eher
geschehen können. Die CDU-
Fraktion hatte vor einigen Jah-
ren z.B. mehrfach die Zusam-
menlegung von Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienst in
einem Gebäudekomplex als
Idee eingebracht. Stattdessen
wurden erst die Rettungswache,
dann das Polizei- und dann das
Feuerwehrgebäude kosteninten-
siv saniert. Mit Weitblick hätte
man den Gebäudekomplex 
Feuerwehr schon damals zu-
kunftsweisender aufstellen kön-
nen. Dann halt noch einmal …

Investitionen im Straßen-
und Wegebau werden dringli-
cher. In der Vergangenheit hat
die Gemeinde Zetel mit Förde-
rungen und Zuschüssen agiert.

Dieses wird in Zukunft nicht
mehr ausreichen, denn die Zu-
schüsse werden nicht mehr in
den Maßen fließen, wie sie er-
forderlich sind. 

Insbesondere im ländlichen
Wegebau zeigen sich allmählich
deutliche Defizite. Auch wenn
der Löwenanteil der Kosten zur
Straßenerneuerung durch die
Anlieger selbst aufzubringen ist,
hat die Gemeinde einen nicht ge-
ringen Anteil beizutragen. Die
Kosten für den Bereich Straßen-
bau werden zunehmen. Die CDU-
Fraktion hat in diesem Zusam-
menhang, zur finanziellen Entlas-
tung und Verteilung der für die
Bürger zu erwartenden Finanz-
lasten, den Antrag auf Prüfung
der Einrichtung neuer Realver-
bände, gestellt. Claus Eilers, Mit-
glied der CDU-Fraktion im Rat
der Gemeinde Zetel und im
Kreisrat des LK Friesland, führt in
diesem Katteker noch aus.

masterplan
Im Februar 2012 beantragte die
CDU-Fraktion im Rat der Ge-

rückblick – Ausblick – Weitblick

Jörg Mondorf, Fraktionsvorsitzen-

der der CDU Zetel-Neuenburg

finanzen

Die im Haushalt für 2013 einge-
stellten Finanzmittel reichen
nicht aus, um entstandene
Mehrkosten zu decken. 
� Der Ansatz für Planungen

musste von 35.000 € auf
63.000 € erhöht werden, z.B.
Alleenkataster gem. Antrag
der SPD, Gutachten für die
Nachbesserung des Auto-
hofes, Erhöhung der Aufwen-
dungen Rundes Moor – Fort-
 führung durch SPD.

� Für den Bau der Kinderkrippe
stiegen die Ausgaben um



Verkauf auf vielen Wochenmärkten
zwischen Weser und Ems,

ab Hof jeden Freitag von 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Astede 59 · 26340 Neuenburg · Tel. 0 44 52 / 91 19 20

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de
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Gerd Eilers
Bauunternehmen
GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 5
26345 Bockhorn
Telefon (0 44 53) 98 12 - 0
Mobil (01 71) 7 70 39 10
www.eilersbau.de

• Neubau
• Umbau
• Renovierung
• Wärmedämmung
• Dachsanierung
• Herstellung landwirt-

schaftlicher Gebäude

meinde Zetel bereits die Einstel-
lung von 20.000 € in den Haus-
haltsplan 2012 zur Erhebung
und Auswertung von Struktur-
daten zur Erstellung eines zu-
kunftsweisenden städtebau -
lichen Masterplans.  

Aktuelle und bevorstehende
Gebäudeleerstände, allgemeine
und besondere Bedarfe, not-
wendige Bauvorhaben – unter
Berücksichtigung sich verän-
dernde Personzahlen – sollten
komplex erhoben, ausgewertet
und gesamtkonzeptionell be-
rücksichtigt werden.  Teilberei-
che sollten sein (nicht ab-
schließend):
� Städtebauliche Überplanung

der Gemeindeortszentren
Zetel und Neuenburg

� Kinderhorte, Kindergärten,
Grundschulen, HRS, LMG

� Steps (Jugendeinrichtung in
der HRS) 

� Mehrgenerationenhaus
� usw.

Was wollte die CDU erreichen?

� Wir haben mit hohen Kosten
eine Sanierung der Gebäude
der Rettungswache, der Feu-

erwehr und der Polizei in
Zetel durchgeführt. Mit ent-
sprechendem Weitblick, ins-
besondere in Erwartung eines
Feuerwehrbedarfsplans, hätte
man die drei Bereiche in
einem Gebäude zukunftswei-
send zusammenführen kön-
nen … haben wir aber nicht …

� Hohe Investitionen zum Aus-
bau und Umbau des Kinder-
gartens Südenburg, zur
Kinderkrippe, kostenintensive
Renovierungsmaßnahmen
beim Kindergarten Regenbo-
genfisch und Neubau einer
Kinderkrippe in Emkenburg?
Mit entsprechendem Weit-
blick hätte man auch hier Be-
reiche zukunftsweisend zu-
sammenführen können. Unse-
rer Idee ist man nicht gefolgt.

� In welchem Zeitrahmen sind
welche straßenbaulichen Maß-
nahmen umzusetzen?

� Wie verändern sich Kinder-
und Schülerzahlen und wel-
chen Einfluss hat das mittel-
fristig auf den Gebäude-
bedarf?

� Gebäude/Fahrzeuge, Parkflä-
chen der Feuerwehr Neuen-

burg – kein Zustand – wie
geht’s weiter

� Städtebauliche Erneuerungs-
maßnahmen der Ortskerne
in Zetel und Neuenburg

Wie ging es weiter?

Die 20.000 € für den Masterplan
wurden nicht eingestellt und der
Antrag wurde durch die Verwal-
tung, mit Zustimmung der SPD,
gesplittet. Die Gemeinde stellte
uns teilweise aktualisierte Ana-
lysedaten aus vergangenen Jah-
ren zur Verfügung. Eine in Aus-
sicht gestellte Arbeitsgruppe
wurde nicht eingerichtet.

Mitte 2013 setzten sich Ver-
treter der CDU-Fraktion in Zu-
sammenarbeit mit einem Archi-
tekten und der Verwaltung zu-
sammen, um ein Konzept für
mögliche Ortsverschönerungen
zu erstellen.

Angedacht waren Ortskern
Zetel und der Ortskern Neuen-
burg. Ein Gerüst war erstellt,
nun kam die Frage: Was ist
machbar?

In einem von Hans-Werner
Kammer, MdB, initiierten Ge-
spräch im niedersächsischen So-

zialministerium Mitte 2013 galt
es Fördermöglichkeiten abzu-
klären. Dieser Termin wurde
durch Hans-Werner Kammer,
Heiner Lauxtermann, Jürn Mül-
ler (stellv. Fraktionsvorsitzender
der CDU) und Hartmut Kapels
(Planer und Architekt) wahrge-
nommen. Kürzlich fand hierzu
eine Besichtigung mit Vertre-
tern des Ministeriums in Zetel
statt. 

Entsprechende Anträge wer-
den seitens der Gemeinde vor-
bereitet. Eine Entscheidung
über die Zuteilung von Förder-
mitteln wird erst Anfang 2014
fallen. Die Prognose ist gut.

Nur ein kleines Stück dessen,
was wir wollten, hätten wir
dann erreicht. 

Wir machen weiter!

O B
D R U C K E R E I  S E I T  1 9 2 0

Briefbogen  Flyer  Prospekte  Bü-

cher Faltblätter Broschüren

Plakate Verpackungen SD-Sätze 

Formulare  Kalender  Mailings

L A N G E  S T R A S S E  1 0

2 6 3 4 5  B O C K H O R N

T E L .  0 4 4 5 3 – 9 8 2 0 - 0

www.druckerei-berg.de
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Dirk Abrahams GmbH
Collsteder Damm 3

Neuenburg-Collstede
Tel.: 04452 / 91120

Qualität, die begeistert!
Räucherlachs und Räucherfischspezialitäten
Werksverkauf:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr 

Restaurant

DIONYSOS

Lange Stra§e 39 Æ 26345 Bockhorn
Telefon 0 44 53 / 7538

Dirk Abrahams aus Neuenburg
hat 1989 sein Hobby zum Beruf
gemacht und grü̈ndete ein Fisch-
fachgeschäft mit Räucherei als
Ein-Mann-Betrieb – daraus hat
sich ein national und internatio-
nal agierender Produktionsbe-
trieb fü̈r Räucherlachs, Räucher-
forellen, Räucheraal und weite-
ren Spezialitäten aus dem Rauch
entwickelt. Mittlerweile ist die
Dirk Abrahams GmbH Nord-
deutschlands größte Lachs-
räucherei. Auf 4.500 Quadrat-
metern wird hier fü̈r die Gastro-
nomie, fü̈r große Supermarktket-
ten und Fischfeinkostgeschäfte
in Deutschland und Europa pro-
duziert.

Traditionelle Räuchermetho-
den im Verbund mit dem Einsatz

neuester, ressourcenschonen-
der Technologien, hohe Quali-
tätsstandards, immer neue
Produkt-Kreationen und nicht
zuletzt ein motiviertes Mitar-
beiterteam bilden das Erfolgsre-
zept.

Auf den „Sockeye Wildlachs”
aus Alaska, den Abrahams in
Deutschland eingefü̈hrt hat, ist
man besonders stolz – denn es
ist gelungen, den Lachs nach
Originalrezepten aus Kanada zu
beizen, zu räuchern und zu einer
wahren Delikatesse zu verarbei-
ten. In diesem Jahr wurde der

Sockeye Wildlachs sogar als
„Kulinarischer Botschafter Nie-
dersachsen“ aus-
gezeichnet und
gehört somit zu
den besten Le-
bensmitteln Nie-
dersachsens.

Im Mittelpunkt der Verarbei-
tung stehen verschiedene Räu-
chermethoden. Zum einen
werden Produkte wie beispiels-
weise der Aal traditionell ü̈ber
offenem Feuer im Altonaer
Ofen geräuchert – und der
Gourmet schmeckt das: Der
Räucheraal erhält einen milden
Rauchgeschmack und saftig zar-
tes Fleisch. Zum anderen wird
zum Beispiel für Räucherlachse
mit dem kältesten Räucherver-
fahren gearbeitet. Denn: „Je käl-
ter der Lachs bleibt, desto
besser ist die Haltbarkeit”, sagt
Dirk Abrahams, der sämtliche
Produkte und Arbeitsweisen
selbst entwickelt. Er empfiehlt
zum Beispiel seine „Lachspra-
line”: 15 saftige, heißgeräu-
cherte Lachsfilethappen in einer
Packungseinheit, angerichtet
mit unterschiedlichen Kräutern
und Gewü̈rzen. Etwas Besonde-
res ist auch die Produktlinie
„Abrahams Platinum Petit
Büffet”. Sie erfüllt den Bedarf
von Verbrauchern, die in Klein-

oder Single-Haushalten leben
und beinhalten den Sockeye
Wildlachs, den norwegischen
Räucherlachs und den norwegi-
schen Gravedlachs in Portionen
zu 50 g oder 100 g zum gü̈nsti-
gen Packungspreis. Neu im Sor-
timent sind die Produkte
„Dinner for one“ und „Dinner
for two“, das sind feine Räucher-
lachsspezialitäten à 100 g bzw.
150 g mit zusätzlichen leckeren
Soßen und Dips.

Dirk Abrahams

Alle Produkte sind täglich frisch
im Werksverkauf erhältlich.
Abrahams Fischfeinkost liegt im
Gewerbegebiet Collstede, rund
15 Kilometer nördlich von der
Autobahnabfahrt Wester-
stede/Neuenburg. Aus Richtung
Varel biegt man in Neuenburg
links an der Ampelkreuzung ab
und findet das Gewerbegebiet
einen Kilometer nach dem Orts-
ausgang in Richtung Wester-
stede rechts.

UNTERNEHMEN IN DER FRIESISCHEN WEHDE STELLEN SICH VOR:

Aus liebe zu feinem fisch
Kreative Fisch-Feinkost vom Räucheraal bis zur Lachspraline
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 PETER HINRICHS · Malermeister
Erlenstraße 3 · 26340 Zetel
Tel.: 04453/979581 · Fax: 04453/487550
Mobil: 0176/64276621 · peter.hinrichs1@ewetel.net

Reparaturverglasung
Bodenverlegearbeiten
Maler- und Tapezierarbeiten

 
  

    
 

 

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

 

 

 

  
 

 
   

 
  

 
 

  

 
     

Hans Georg Losenscky
Amtl. Auktionator · Immobilienmakler

26345 Grabstede · Buschstraße 2 
Telefon (0 44 52) 2 08 · www.losenscky.de

Wullt Du Dien Hus verkoopen,
denn möß Hans Georg anroopen!

IGS in Zetel
Der Kreistag hat sich für Zetel entschieden

Die Schulleitung der HRS Zetel
begrüßt die Entscheidung des
Kreistags, den Standort Zetel
für die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) des Südkreises zu
wählen. Kein Geheimnis ist,
dass die CDU-Fraktion für Zetel
immer eine Oberschule  favori-
siert hat, zumal wir eine Gefähr-
dung für die Oberschule in
Bockhorn und die Außenstelle
des Lothar-Meyer-Gymnasiums
in Zetel so gering wie möglich
halten wollten.

ABER … die Mehrheit der El-
tern hat sich für die Schulform
IGS eingesetzt und deren Reali-
sierung gewollt. Diesem mehr-
heitlichen Elternwillen stellen
wir uns natürlich nicht entgegen,
sondern unterstützen diesen
ausdrücklich und konsequent.

Hierbei gilt es insbesondere
zu beobachten, ob und welche
Veränderungen und letztlich
auch Verbesserungen wir durch
die geänderte Schulbezeich-

nung erwarten dürfen. Eine na-
mentliche Umwidmung bedeu-
tet nicht zwangsläufig eine
Verbesserung. Die Umsetzung
der guten Vorhaben und Kon-
zepte bleibt abzuwarten.

Viel entscheidender aber ist,
dass in der niedersächsischen
Schullandschaft endlich Ruhe
einkehren muss und die Einstel-
lung zusätzlicher Lehrkräfte
sinnvoller gewesen wäre, statt
der ständigen Diskussion um
die Schullandschaft und die po-
litischen Machtspiele. ABER …
mehr Lehrer gibt es leider nicht.

Wenn die SPD und die Eltern
mehrheitlich diese Schulform
für sachgerecht zukunftswei-
send halten, muss die Mehr-
heitsfraktion der SPD sich im
Kreistag auch für eine IGS in
Varel einsetzen und unsere Lan-
desregierung für eine flächen-
deckende Einführung dieser
Schulform. Diese Konsequenz
bleibt abzuwarten.

Wir erinnern uns … Der Junge
wohnt mit seiner Familie in 
Zetels Partnerstadt Szczyrk.
Mateusz leidet an einem ange-
borenen Herzfehler. Zweimal
wurde das Kind bereits ope-
riert, ein drittes Mal ist erfor-
derlich. Doch die Kosten in
Höhe von 29.000 € kann die
Familie nicht aufbringen. In
Szczyrk konnte durch Spenden
nur ein Teil des Geldes gesam-
melt werden.

Die Gemeinde Zetel initi-
ierte für den kleinen Jungen

Spendensammlungen, um die
Kosten für die notwenige OP
aufzutreiben. Die OP sollte in
Münster durchgeführt werden.

Bei verschiedenen Veran-
staltungen wurde für den klei-
nen Jungen gesammelt. Auch
auf unserem Sommerfest ging
die Sammelbüchse herum und
so konnten auch wir einen Bei-
trag dazu leisten.

Danke dafür den 
Spendern. Das ist gelebte
Partnerschaft.

herzkranker Junge 
bekommt hilfe aus Zetel
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Inh. Gisela Käfer

Landesstraße 11
26345 Bockhorn-Steinhausen

Telefon (0 44 53) 7 12 67
www.altdeutsche-diele.de 

Gepflegte Gastronomie für Veranstaltungen aller Art

Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Frühstücksbuffet
Jeden Sonntag ab 12.00 Uhr Menüs
Jeden Sonntag ab 14.00 Uhr Tanztee

Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr Schnitzelbuffet
Familienfeiern bis zu 180 Personen

Kurz vor Ende des Kirchenjahres
2013 bin ich gebeten worden,
als „neue“ Pastorin der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Zetel für den
Katteker von meinen bisherigen
Erfahrungen auf der Pfarrstelle
II – Bezirk Süd – zu berichten.

Noch nicht alles habe ich bis
dato „einmal mitgemacht“; aber
schon Vieles. Sicherlich kennen
mich noch nicht alle Bürgerin-
nen und Bürger von Zetel, was
nicht verwundert. Oder man hat
vielleicht einmal einen Artikel in
der Tageszeitung oder im Ge-
meindebrief mit einem Foto ge-
lesen bzw. gesehen; mich aber
persönlich noch nicht kennen
gelernt. „Ach, Sie sind doch die
neue Pastorin“, höre ich dann
oder an der einen oder anderen
Stelle sagt man bereits „das ist
unsere Pastorin“. Nun bin ich
etwas mehr als zehn Monate im
Dienst der Ev.-Luth. Kirche in
Oldenburg und in der Kirchen-
gemeinde tätig. 

Auch wenn es mittlerweile
schon zu sehr vielen Begegnun-
gen gekommen ist, bin ich
immer noch dabei, mir Namen
einzuprägen und Gesichter zu
merken, Kontakte zu knüpfen
und „Klinken zu putzen“. Viele
Menschen, ob jung oder alt,
habe ich aber bereits kennen
lernen dürfen und in vielen
Gruppen und Kreisen habe ich
mich vorgestellt. In vielen Häu-

Leute noch besser kennen zu
lernen. Dennoch fühle ich mich
schon jetzt sehr heimisch.
Schließlich bin ich ganz in der
Nähe, nämlich in Rastede, auf-
gewachsen und fühle mich als
gebürtige Oldenburgerin auch
als „Nordlicht“. 

Viele besondere Gottes-
dienste habe ich hier in Zetel
bereits feiern können. Wie zum
Beispiel meine Einführung, die
Osternacht, den Festgottes-
dienst zum Jubiläum des Posau-
nenchores Zetel-Neuenburg,
den Erntedankgottesdienst
oder den Ökumenischen Got-
tesdienst zum Zeteler Markt.
Der letztgenannte stand unter
dem Motto „Herzenssache!“.
Für mich persönlich kann ich
sagen, dass ich in Zetel gut an-
gekommen, herzlich aufgenom-
men und mit ganzem Herzen
bei der Sache bin. Die Menschen
hier sind bodenständig, offen
und ehrlich, feiern gern und
haben Humor. Hier fühlt es sich
rundum gut an, hier arbeite und
lebe ich gerne. 

Auf einem großen Lebku-
chenherzen für den Gottes-
dienst zum Zeteler Markt habe
ich daher auch sehr bewusst
„Zetel“ schreiben lassen. 

Ich freue mich sehr über eine
engagierte, konstruktive und
vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit den Gemeindekirchen-
räten und meinem Kollegen,
Pastor Michael Trippner, den
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie den Kolleginnen/
dem Kollegen der Friesischen
Wehde. Ebenso freut es mich,
dass sich viele Gemeindeglieder
ehrenamtlich für die Kirchenge-
meinde engagieren. An vielen
Stellen lässt sich so gemein-
schaftlich etwas bewegen und
Gemeinschaft wird erfahrbar.

Die Arbeit in den Ausschüs-
sen wie dem Friedhofsaus-
schuss, dem Bau- und Finanz-
ausschuss, dem Theologischen
Ausschuss oder auch dem Ge-
meindedienst sind sehr intensiv
und bringen die Gemeinde in-
haltlich voran. Viele Aufgaben
haben wir als Kirchengemeinde
zu bewältigen und manche
„Baustellen“ müssen angegan-
gen werden. „Kirche der Zu-
kunft“ zu bauen und zu ent-
wickeln, stellt durchaus eine
große Herausforderung für uns
als Kirchengemeinde dar. Hier-
bei sind wir auf Mitwirkung,
Wohlwollen und Unterstützung
angewiesen. Neben allen Aufga-
ben und Arbeitsbereichen hoffe
ich, zukünftig auch Zeit zu fin-
den, die Gegend und ihre Se-
henswürdigkeiten, Land und

sern bin ich zu Besuchen und
Gesprächen schon gewesen, sei
es zum runden Geburtstag, zum
Ehejubiläum, Tauf-, Trau- oder
Trauer- gespräch. Und ich bin
sehr dankbar dafür, dass mir fast
überall Türen geöffnet worden
sind und man mir ganz offen
und aufgeschlossen begegnet.

Mit über 80 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden habe ich
mich gemeinsam auf einen
spannenden Weg zum Glauben
begeben. Gemeinsam erarbei-
ten wir zentrale Themen des
christlichen Glaubens.  

Die Nachmittage mit der Äl-
teren Generation machen mir
viel Spaß. Ausflüge haben wir
unternommen wie z.B. eine Ta-
gesfahrt nach Leer oder eine
Halbtagesfahrt nach Rastede.
Sehr gerne bin ich auch im St.
Martins-Heim und feiere im
Wechsel mit meinem Kollegen
mit den Bewohnerinnen und Be-
wohnern 14-tägig Gottesdienst.
Wichtig ist mir die diakonische
Arbeit in der Kirchengemeinde
wie auch eine gute Zusammen-
arbeit mit der Diakonie insge-
samt. Hierzu gehört natürlich
auch die Kita Regenbogenfisch.

Seit Anfang April habe ich die
Geschäftsführung und den Vor-
sitz des Gemeindekirchenrates
übernommen, die interimsweise
während der Vakanz von Heike
Ahlborn ausgeübt worden war.

mit ganzem herzen bei der Sache
Zetels Pastorin Sabine Indorf fühlt sich in ihrer neuen Gemeinde rundum wohl
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lyse, Identifikation von er-
gänzenden Dienstleistungen
(Ärzte, Banken, Versicherun-
gen, Gastronomie u.ä.)

5. Wirkungsanalyse geplanter
oder wahrscheinlicher Pro-
jekte auf den örtlichen Ein-
zelhandel, z.B. Entwicklung
eines EDEKA-Marktes am
Klinkerhof

6. Handlungsempfehlung

Wofür brauchen wir ein
einzelhandelskonzept?
In der Handlungsempfehlung
für Bockhorn wurde ein Zen-
trumsbereich um die Lange
Straße und mehrere ergänzende
Standortbereiche (Klinkerhof,
Südstraße, Uhlhornstraße) defi-
niert. Ebenso wurde eine Sorti-
mentsliste für sogenannte
zentrenrelevante und nahver-
sorgungsrelevante Sortimente
definiert. Zur weiteren Entwick-
lung des Einzelhandels wurden
Ansiedlungsleitsätze erstellt.

Dies alles dient nach Verab-
schiedung durch den Rat als
Grundlage für die Bauleitpla-
nung der Kommune und bildet
die Basis für alle künftigen Pla-
nungen und Anträge im Bereich
des Einzelhandels. Wir erhalten
also ein rechtssicheres Steue-
rungsinstrument mit dem wir
gezielt unseren Innenbereich
entwickeln können. Kommunen,
die auf das freie Spiel der Kräfte
vertraut haben, frei nach der
Meinung „Konkurrenz belebt

„Dass wir in Bockhorn eine Dro-
gerie brauchen, hätte ich auch
ohne Konzept gewusst!“ Dieses
Argument begegnete den Bock-
horner Ratsmitgliedern oft, seit-
dem sie im Sommer das Einzel-
handelskonzept für Bockhorn in
Auftrag gegeben haben. Immer-
hin 14.000 € kostet der vorläu-
fige Entwurf, der aktuell im
Rathaus zur Bürgerbeteiligung
öffentlich ausliegt. 

Was beinhaltet also dieses
ominöse Einzelhandelskonzept
und wofür wird es gebraucht?

Was ist ein einzelhandels-
konzept?
Ein Einzelhandelskonzept wird
erstellt, wenn Veränderungen
der Einzelhandelsstruktur in der
Kommune anstehen, wenn neue
Möglichkeiten für den Einzel-
handel ausgelotet werden sol-
len oder wenn lebendige Orts-
kerne gestaltet werden sollen.
Es besteht aus mehreren Bau-
steinen:
1. Erfassung des örtlichen Ein-

zelhandels in Zahlen und aus
Käufer- und Verkäufersicht

2. Erfassung der regionalen
Wettbewerbssituation

3. Ermittlung der Kaufkraft
sowie deren Zuflüsse und
Abflüsse unter Berücksichti-
gung der künftigen Bevölke-
rungsentwicklung

4. Standortanalyse ( Identifika-
tion von Zentrenbereichen,
Stärken / Schwächen-Ana-

einkaufen mit Konzept?

das Geschäft“, erhalten bei
rückläufiger Bevölkerung oft
leere Innenstädte, da bei fehlen-
der Bauleitplanung die Entwick-
lung von Projekten im Außen-
bereich für viele Investoren ein-
facher und billiger ist. Dieser
Gefahr wollen Rat und Verwal-
tung der Gemeinde Bockhorn
vorbeugen.

Warum hat denn die CDU-
fraktion im Wirtschafts-
ausschuss gegen das einzel-
handelskonzept gestimmt?
Die CDU-Fraktion lehnt das Ein-
zelhandelskonzept nicht grund-
sätzlich ab. Es muss eng gefasst
werden, um attraktive Ge-
schäfte im Zentrum der Ge-
meinde halten zu können.
Allerdings sollte das Konzept
eine Stütze für den örtlichen
Einzelhandel sein und kein Kor-
sett, das ihm die Luft abschnürt.
Wir plädieren deshalb für 
� eine auf Bockhorner Bedürf-

nisse zugeschnittene Feinab-
stimmung der Sortiments-
liste, 

� eine größere Berücksichti-
gung der Bockhorner Ort-
schaften innerhalb des
Konzeptes,

� die Zulassung von bestimm-
ten Sortimenten an den er-
gänzenden Standortbereichen,
wenn sie im Innenbereich
aufgrund von Vorgaben zur
Betriebsgröße nicht entwi-
ckelt werden können (z.B.
Drogeriemarkt).

Der CDU-Fraktion ist es wichtig,
dass das Einzelhandelskonzept
ein Maßanzug für Bockhorn ist
und kein Produkt von der
Stange, welches direkt nach der
ersten Anfrage eines Investoren
schon wieder über Bord gewor-
fen werden muss. 

Christel Bartelmei
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Elektro  – Sanitär  – Heizung

Elektro
Heinrich Duden
Inh. Andreas Mannott

26340 Zetel-Bohlenberge
Horster Straße 74
� (0 44 53) 26 30 oder 20 92
www.elektro-duden.de

.hotel-friesische-wehde.dewww
kontakt@hotel-friesische-wehde.de

ax: 98 10 99
26345 Bockhorn

. 6Steinhauser Str

.hotel-friesische-wehde.dewww
kontakt@hotel-friesische-wehde.de

ax: 98 10 99el.: 0 44 53 / 98 10-0 · FTTel.: 0 44 53 / 98 10-0 · F
26345 Bockhorn

. 6Steinhauser Str

Claus Eilers

In den nächsten Jahren werden
uns viele, längst überfällige Maß-
nahmen im ländlichen Wegebau
und die damit verbundenen Kos-
ten einholen. Den Außenberei-
chen, u.a.  Neuenburgerfeld und
Astederfeld, kommt dabei eine
besondere Bedeutung zu, da hier
den Anforderungen moderner
Landwirtschaft  und dem Touris-
mus Rechnung getragen werden
muss.

Die öffentlichen Straßen und
deren Verkehrssicherungs-
pflicht liegen in kommunaler
Hand. Die alleinige Entschei-
dungsgewalt über eventuell

notwendige Infrastrukturmaß-
nahmen liegt bei der Gemeinde
Zetel. Die Kosten für Straßener-
neuerungen werden nach der
Straßenausbaubeitragssatzung
der Gemeinde abgerechnet. Im
günstigsten Fall können Anlie-
ger  auf eine EU-Fördermaß-
nahme und einen Zuschuss der
Gemeinde i.H.v. 25 % der Ge-
samtkosten hoffen. Da Förder-
gelder zukünftig eher nicht zu
erwarten sind, verbleibt der Ge-
meindeanteil zur Minimierung
der Anliegerkosten. 

Die  CDU sucht seit Monaten
nach Möglichkeiten zur Sen-
kung der Kostenbeteiligung der
Anlieger, bzw. alternativer Kos-
tenbeteiligungsmodelle. 

In diesem Zusammenhang
sind wir u.a. auf die aus dem 
19. Jahrhundert stammenden Re-
alverbände gestoßen, zu deren
Hauptaufgaben der Ausbau und
die Unterhaltung von Wirt-
schaftswegen und Gräben gehör-
ten. Etliche Realverbände haben
sich in den 70er Jahren aufgelöst,
nachdem ihnen die Gemeinden
die Bürde der Unterhaltungs-
pflicht mit den damit verbunde-

nen Kosten abgenommen hatten.
Mittlerweile haben sich die Ge-
wichte in den Gemeinderäten
aber zu Ungunsten der Grund-
stückseigentümer verschoben.
Hinzu kommt das Diktat der
knappen Kassen bei den Kommu-
nen. Zudem sind die Gemeinden
verpflichtet, bei Ausbaumaßnah-
men Anliegerbeiträge zu erhe-
ben. Deren Höhe übersteigt oft
den Wert der angrenzenden
landwirtschaftlichen Flächen und
kann für die Eigentümer Existenz
gefährdend sein.

Realverbände sind basisde-
mokratisch und ehrenamtlich
geführte Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts, welche von
den Landkreisen beaufsichtigt
werden. Mitglied ist jeder
Grundeigentümer mit seinen im
Verbandsgebiet gelegenen Flä-
chen. Es entstehen keine Ver-
waltungskosten und es gibt
keine Zwangsmitgliedschaften.
Entscheidungen werden durch
den Vorstand und Mitglieder-
versammlungen getroffen, wo-
bei die Wertigkeit der Stimme
eines Mitglieds abhängig von
dessen Flächenanteil ist. 

Der Vorstand (i.d.R 3 Vor-
standsmitglieder) vertritt den
Verband nach außen und ist zu-
ständig für den gewöhnlichen
Geschäftsbetrieb. Die Finanzie-
rung des Straßenbaus erfolgt
durch Erhebung von Beiträgen
nach Fläche des jeweiligen Mit-
glieds. Eigenleistungen können
bei Baumaßnahmen eingebracht
und angerechnet werden.

Zur Neugründung eines Real-
verbandes muss ein Grundei-
gentümer einen schriftlichen
Antrag beim Landkreis stellen.
Nach einer Vorprüfung und Zu-
stimmung des bisherigen Eigen-
tümers der Wege (Gemeinde),
würde der Landkreis zu einer
Mitgliederversammlung einla-
den, bei der dann mindestens
2/3 der Fläche und Köpfe der
Gründung zustimmen müssen. 

Wir meinen, dass das eine Al-
ternative für die Finanzierung
des ländlichen Wegeausbaus
sein könnte.

Unlängst hatten wir Herrn
Haarstrich vom Ammerländer
Landvolkverband zu einer ge-
meinsamen Sitzung mit der Ver-
waltung eingeladen. Bürger-
meister Lauxtermann steht der
Thematik offen gegenüber und
wird Anfang 2014 eine interfrak-
tionelle Sitzung einberufen, um
Herrn Haarstrich erneut einzula-
den und die Thematik allen Rats-
mitgliedern näher zu bringen. 

Wir denken, es ist eine Op-
tion. Ob sie realisierbar und ge-
wünscht ist, wird die Zukunft
zeigen. Wir prüfen weitere Mög-
lichkeiten und werden berichten.
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Bückel- und Brataalessen auf Anmeldung

ländlicher Wegebau
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· Wartung und Reparatur
· alle Marken und Modelle
· Mechanik und Elektronik
· Benzin- und Dieselfahrzeuge

Bosch Service – mit Know-how des Autozulieferers Nr. 1

Bosch Service Holger Warnken GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 4
26345 Bockhorn
Tel. +49 (4453) 989962

Qualitäts-Werkstatt

www.bosch-service.com

Heiko Haschen

Das Planfeststellungsverfahren
fü̈r den Planfeststellungsab-
schnitt 4 zum Ausbau der Stre-
cke Oldenburg–Wilhelmshaven
ist eröffnet (km 35,200–km
45,800). Dieser Abschnitt be-
trifft auch Ellenserdammersiel.

Ziel der Maßnahme ist die
Herstellung der durchgehenden
Zweigleisigkeit und Elektrifizie-
rung der Strecke Oldenburg-
Sande–Wilhelmshaven. Dabei

soll die Radsatzlast von 22,5 t auf
23,5 t gesteigert werden und die
mögliche Geschwindigkeit zwi-
schen den Bahnhöfen Oldenburg
und Sande von 100 auf 120 km/h
erhöht werden. Dazu muss der
Untergrund ertü̈chtigt werden
bei schwierigen Bodenverhältnis-
sen und die Leit- und Sicherungs-
technik an die neuen Gegeben-
heiten angepasst werden.

Die Planfeststellungsunterla-
gen lagen in der Zeit vom 5. 11.
2013 bis zum 4. 12. 2013 im Rat-
haus der Gemeinde Bockhorn
zur allgemeinen Einsicht aus.

Ellenserdammersiel ist als
Anliegerort von der Maßnahme
stark betroffen: Während der
Bauphase ist damit zu rechnen,
dass einige landwirtschaftliche
Flächen als Baustelleneinrich-
tungsflächen dienen und nicht
oder nur eingeschränkt genutzt
werden können.

Die vorhandene Eisenbahn -
ü̈berfü̈hrung über das Ellenser-

dammer Tief bei km 39,352 ist
hinsichtlich der neuen Strecken-
klasse als nicht standsicher ein-
zustufen und wird daher
abgebrochen und durch ein
neues tiefgegrü̈ndetes Bauwerk
an gleicher Stelle ersetzt. Je
nach Steigerung des Gü̈terauf-
kommens des Jade-Weser-Ports
kann von einer erhöhten Belas-
tung durch Zugverkehre ausge-
gangen werden. Deshalb sind an

verschiedenen Stellen Lärm-
schutzmaßnahmen vorgesehen.

Die CDU Bockhorn bleibt fü̈r
die Bü̈rgerinnen und Bü̈rger in
Ellenserdammersiel auch wei-
terhin am Ball. Sprechen Sie uns
gerne an. 

heiko haschen

Tel. 04453-4839343
heiko.haschen@
cdu-bockhorn.de

Planfeststellungsverfahren fu?r den Bereich 
ellenserdammersiel ist angelaufen
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Neuenburger Straße 5 - 26345 Bockhorn

Telefon 04453 7564

gesagt. Uns geht es dabei um
unsere Bockhorner Oberschule.

Denn: Die neue IGS Zetel als
vierzügige Schule kann 120
Schüler pro Jahrgang aufneh-
men, vorher wurden dort in der
Haupt- und Realschule jährlich
ca. 60 Schüler eingeschult.

Die neue IGS Varel könnte
ebenfalls 120 Schüler aufneh-
men (Mindestgröße vierzügig).
Dort begannen in der bisheri-
gen Oberschule ca. 80 Schüler
in der 5. Klasse.

Statt 140 Schülern werden
zukünftig 240 Schüler an diesen
beiden Standorten in die 5.
Klasse wechseln. Wo kommen
die 100 zusätzlichen Schüler bei
sinkenden Schülerzahlen her?

Im Antrag von Rot-Grün für
eine weitere IGS in Varel wird
ganz klar darauf verwiesen, dass
man die Landesgesetzgebung
abwarten müsse. Rot-Grün im
Land plant, die IGS als erset-
zende Schulform zuzulassen.

Und jetzt kommt unsere
Oberschule ins Spiel. Mit einer
möglichen Schließung der
Oberschulen in Bockhorn und
Obenstrohe könnten ca. 90 wei-
tere Schüler für die beiden
IGSen im Südkreis zwangsrekru-
tiert werden. Zusätzlich könn-
ten Schüler der Oberschule

Das IGS-Fieber grassiert im
Landkreis Friesland. Mit dem
Wechsel der Landesregierung
wurden alte Träume wieder
wach. Nachdem sich die Befür-
worter dieser Schulform nicht
über einen Standort im Südkreis
einigen konnten, sollen jetzt
nach Kreistagsbeschluss zwei
Integrierte Gesamtschulen
(IGS) kommen, eine IGS ab
Schuljahr 2014/2015 in Zetel
und eine IGS ab Schuljahr
2015/1016 in Varel. Die CDU
und ihr Kampf gegen die IGS,
was geht mich das an, werden
Sie jetzt als Bockhorner
Bürger(in) sagen.

Nun, der aktuelle Beschluss
der rot-grünen Mehrheitsgrup-
pe im Kreistag geht uns sogar
sehr viel an. Uns geht es dabei
nicht um eine neue Systemde-
batte, dazu wurde bereits genug

100 Gründe für unsere 
oberschule in Bockhorn!

Sande zwischen den IGSen in
Schortens und Zetel aufgeteilt
werden, um die 3 IGSen im
Landkreis zu füllen. Alle Ab-
sichtserklärungen und Kreis-
tagsbeschlüsse zum Erhalt der
kommunalen Schulen würden
zunichte gemacht.

Nun haben wir es als Bock-
horner Bürgerinnen und Bürger
in der Hand, für unsere Ober-
schule einzutreten, um diese
Pläne zu verhindern. 

Es gibt viele gute Gründe,
diese besondere Schule für un-
sere Kinder in Bockhorn zu er-
halten, denn:
� Eine Gemeinde ohne Schule

ist keine Gemeinde
� Wir haben die einzige gebun-

dene Ganztagsschule im ge-
samten Landkreis mit einer
besonders guten Ausstat-
tung an Lehrerstunden.  Das
kann keine IGS bieten.

� Unsere Schule arbeitet mit
vielen Betrieben und Institu-
tionen zusammen und eröff-
net somit auch Zukunfts-
perspektiven für unsere Kin-
der in der Region.

� Grundschule und Oberschule
arbeiten Hand in Hand.

� Ohne weiterführende Schule
sind wir unattraktiv für Neu-
bürger und fallen auch als

Gemeinde in der Entwick-
lung zurück.

� In unserer Oberschule be-
treuen in den Hauptfächern
teilweise 2 Lehrer eine Klasse
in den Hauptfächern.

� In unserer Oberschule ist
Fördern und Fordern nicht
aufgesetzt, sondern eine ge-
wachsene Struktur.

� Unsere Kinder müssen nicht
lange mit dem Bus durch den
Südkreis fahren.

� Die Jugendsozialarbeit an
Oberschule, Grundschule
und in der Gemeinde ist gut
aufeinander eingespielt.

� Das Präventionskonzept der
Schule ist jahrelang erprobt
und erfolgreich.

� Durch die verschiedenen Pro-
file und die Berufsorientie-
rung ist der Weg zum Abitur
ebenso offen wie die Wahl
einer berufl. Qualifikation.

� und … und … und …
Es gibt 100 Gründe und mehr
für den Erhalt unserer Bockhor-
ner Schule und es lohnt sich für
ihren Erhalt zu kämpfen. 
Wie denken Sie darüber? Als
Bockhorner Schüler(innen), wie
steht Ihr zu Eurer Schule?
Sprecht uns an oder mailt uns.

Christel Bartelmei

Tel. 04453-986875
bartelmei@gmx.de

thorsten Krettek

04452-1649
thorsten.krettek@ewetel.net
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Projektentwicklung, Bau und Betrieb von Windparks

innoVent Planungs GmbH & Co. KG

Geschäftsführer Dirk Ihmels

Oldenburger Str. 49 | 26316 Varel

ihmels@innovent.eu | Tel: 04451 9673-14

Baggerarbeiten
Sand und Kies

LUBITZ
baugeschäft

Meisterbetrieb

Am Geeschendamm 15
26345 Bockhorn
Tel. 04453/998874
Mobil 0175/4244994

• Schlüsselfertige Bauten

• Sämtliche Umbau- und
  Reparaturarbeiten

• Ausführung von 
  sämtlichen Stahl-Betonarbeiten

Alleenkataster
Dem Antrag der SPD-Fraktion
auf Einrichtung eines Alleenka-
tasters für die Gemeinde Zetel
konnten wir nur zustimmen,
doch welche Bäume sollen noch
erfasst und gepflegt werden,
wenn immer mehr der Säge zum
Opfer fallen?

Im Zuge der Erneuerung der B
437 in Neuenburg wurden eine
Vielzahl an Bäumen gefällt. Eine
Neuanpflanzung soll stattfinden.
Aber wann? Auch auf der B 437
wurde es plötzlich heller, weil
keine Bäume der Straße mehr
das Licht nehmen konnten.
Waren wirklich alle krank? Im
Zuge der Baumaßnahmen auf

dem Sportplatz Bohlenberge
wurde auch ein großer Kahl-
schlag durchgeführt – Opfer der
Baumaßnahme und krank?

Die massiven Rodungsmaß-
nahmen im Neuenburger Ur-
wald sind ein notwendiges Übel,
welches dem Bestandsschutz
der dort ansässigen Bäume
dient und erforderlich ist. Das
sehen wir genauso, auch wenn
es kein schöner Anblick ist.

Aber … Abholzungen,  die da-
rüber hinausgehen und nicht
notwendig sind, bleiben nur be-
dingt akzeptabel. Dabei ist der
Begriff „notwendig“ häufig das
Streitwort.  

Warm und weich

Die Krabbelgruppe gibt es
schon lange im Mehrgeneratio-
nenhaus in Zetel. Hier spielen
Mütter zusammen mit ihren
Kleinkindern in der Gruppe.

Im Sommer ist ist es zwar
warm, aber weich ist es auf der
Decke auch nicht gerade. Im
Winter ist es dann recht kühl auf
dem Boden, auch wenn die Hei-
zung auf höchster Stufe läuft.

Die Lösung für den Ganzjah-
resbetrieb sind Matten, die

unter der Decke liegen. Wer
würde so etwas spenden ? Einer
der Mütter fiel ein, dass ihr
Schwiegervater im Vorstand des
CDU Gemeindeverbands Zetel-
Neuenburg tätig ist. Der
Wunsch wurde weitergeben und
so hatten wir in Fraktion und
Vorstand die Möglichkeit für die
Krabbelgruppe etwas Gutes zu
tun. 

Wir haben es gerne gemacht
und die Freude war groß!

Mütter mit ihren Kindern, die Leiterin des Mehrgenerationenhauses

Rita Wilksen und der CDU-Vorsitzende Wolfgang Fleischhauer.
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Fachgeschäft und 
Installationsbetrieb

für

Aqua-Solaranlagen

Pelletheizung

Wärmepumpen

Gasbrennwertheizung

Jakob-Borchers-Str. 9
26340 Zetel
Fon: 0 44 53 / 21 86
gerd.nieland@nieland-zetel.de

Bohlenberger Str. 31 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 30 21 · Fax 68 57

Festliche Blumensträuße zu Weihnachten

Bohlenberger Straße 63 
26340 Zetel
Tel. 0 44 53 / 21 98 · Fax 32 98
www.gaertnerei-kamps.de

Jetzt schon vorbestellen!

Lars Mensing
Zetel

Überraschung für den Landes-
vorsitzenden der Senioren-
Union. In der neuen Legislatur-
periode des Deutschen Bundes-
tages könnte es mit Rainer Hajek
aus Bockhorn einen dritten Bun-
destagsabgeordneten aus der
Region Friesland-Wilhelmshaven
geben. Durch das hohe Wahler-

gebnis der CDU zieht die Lan-
desliste Nidersachsen bis Platz
29. Vor Hajek, der auf Platz 31
platziert ist, würde nur noch 
Kathrin Rösel aus Leiferde nach-
rücken.

Für Hajek, der sich als stell-
vertretender Bundesvorsitzen-
der und Landesvorsitzender der
Senioren-Union engagiert, ist
dies eine große Überraschung.
„Hoffnung darf man eigentlich
nicht haben“, sagt er da meist
Krankheit oder Tod Gründe dafür
sind, dass Bundestagsabgeord-
nete ausscheiden und von der
Liste Nachrücker einziehen.
Gleichwohl spielen auch manch-
mal berufliche Veränderungen
eine Rolle. Angesichts der Viel-
zahl an CDU-Abgeordneten ist
es nicht ausgeschlossen, dass
Hajek binnen der nächsten vier
Jahre einen Anruf aus Berlin be-
kommen könnte. In der vergan-
genen Legislaturperiode war es
aus seinem Wahlkreis Hans-Wer-
ner Kammer, der in den Bundes-
tag nachrückte.

Trotz der unverhofften Per-
spektive, würde Hajek das Man-
dat annehmen. „Ich würde mich
wahnsinnig freuen.“ Friesland
wäre dann zusammen mit Hans-
Werner Kammer (CDU) und
Karin Evers-Meyer (SPD) mit drei
Abgeordneten im Bundestag
vertreten. Durch sein Engage-
ment in der Senioren-Union
hatte Hajek in der Vergangen-
heit bereits mit bundespoliti-
schen Themen intensiv zu tun.
Gleichwohl sei es eine erhebli-
che Umstellung, vom Ehrenamt
in die Berufspolitik zu wechseln,

Rainer Hajek

sagt er. Große Hoffnungen hatte
sich Hajek vor der Wahl nicht ge-
macht: Dass die Liste bis Platz 31
zieht, galt als extrem unwahr-
scheinlich. „Das Ergebnis ist na-
türlich einmalig“, so Hajek.
Dementsprechend hatte er auch
keinen Wahlkampf in eigener
Sache gemacht  die meisten
dürften nicht einmal gewusst
haben, dass überhaupt ein wei-
terer Mann aus Friesland auf der
Liste steht. Hajek hatte sich bei
der Aufstellung seinerzeit nur
gemeldet, damit die Senioren-
Union stärker vertreten ist. 

Der Bundestag rückt 
in greifbare nähe
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2011 wurde Georg Janßen im
ersten Anlauf direkt in den
Bockhorner Gemeinderat ge-
wählt. „Damit hatte ich gar
nicht gerechnet.“ Zunächst war
die Ratsarbeit Neuland für den
Landwirt aus Osterforde. Ein an-
deres Ratsmitglied prophezeite
ihm damals, dass man mindes-
tens 6 Jahre brauche, bis man
richtig „drin“ sei.

„Natürlich hieß es erst mal
lernen. Mit dem Haushalt 2012
wurden wir ja direkt ins kalte
Wasser geworfen.“ Georg Jan-
ßen freut sich deshalb über das
gute Zusammenspiel in der
Fraktion: „Es wird ein offenes
Wort gepflegt. Wir profitieren
alle von der Erfahrung von

„ohne meine familie wäre 
das nicht möglich gewesen“

Thorsten Krettek und Heinke
Sieckmann, die schon länger im
Rat sind, aber auch wir „Neu-
linge“ können uns gut einbrin-
gen. Auch in der Gruppe
funktioniert die Zusammenar-
beit ohne große Reibereien.“

Die CDU-Fraktion hat zwei
Landwirte und mit Heiko Ha-
schen einen Diplomagrar-Inge-
nieur in ihren Reihen. Georg
Janßen findet das wichtig: „ Wir
Landwirte leiden unter einer zu-
nehmenden Verknappung der
Flächen. Hier müssen wir auch
auf kommunaler Ebene gegen-
steuern.“ So gefährdeten stei-
gende Bodenpreise und
fehlende Flächen nicht nur die
Existenz der Landwirte, sondern
führten mittelfristig auch zu
steigenden Verbraucherpreisen.

Weitere wichtige Schwer-
punkte seiner Ratsarbeit sind
die Weiterentwicklung der In-
frastruktur der Gemeinde, die
Förderung des Ehrenamtes und
natürlich die Feuerwehr. Georg
Janßen ist selbst seit 37 Jahren
aktiver Feuerwehrmann und
bringt seine Erfahrungen auch
in die CDU-Fraktion ein. „ Der
Umbau des Feuerwehrhauses in
der Schulstraße für ca. 400.000

€ ist für unsere Gemeinde eine
große Investition. Ich bin zuver-
sichtlich, dass Rat, Verwaltung
und Feuerwehr gemeinsam eine
einvernehmliche Lösung finden
werden.“ 

Die Zusammenarbeit mit der
Verwaltung empfindet er als po-
sitiv: „Ich kann mich weder als
Privatmann noch als Ratsmit-
glied beklagen. In einer kleinen
Gemeinde wie Bockhorn kennt
man sich persönlich. Deshalb
können viele Fragen und Pro-
bleme bereits auf dem kurzen
Dienstweg geklärt werden.“

Als Landwirt mit einem Be-
trieb mit 150 Milchkühen hat er
sich vor 2 Jahren die Entschei-
dung über eine Kandidatur nicht
leicht gemacht. „Ohne die Un-
terstützung meiner Familie
wäre das nicht möglich gewe-
sen. Sitzungstermine kollidieren
oft genug mit der Arbeit auf
dem Hof.“ Er ist verheiratet und
hat 3 Töchter und 1 Sohn im
Alter zwischen 25 und 34 Jah-
ren. Sein Sohn arbeitet im Be-
trieb mit und wird den Hof auch
übernehmen. In seiner Freizeit
boßelt Georg Janßen bereits seit
über 40 Jahren.

Er würde sich wünschen, dass
sich mehr jüngere Leute in der
Politik engagieren. „Vielleicht
könnte man hier mit dem Ju-
gendzentrum gemeinsam etwas
unternehmen, um für junge
Menschen Politik greifbarer zu
machen.“ Für 2014 wünscht er
sich, dass die Sanierung der
Bockhorner Straßen und Wege
vorankommt. „Hier gibt es noch
viel zu tun!“

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Holger Köpken
Hauptstraße 15
26345 Grabstede
Tel. 04452 8329
Fax 04452 8666
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Oldenburger Straße 36 · 26340 Zetel · Tel. 04453–9328-0

Ihr Baustoffhandel vor Ort …
… für Bauten im, an und um Ihr Haus!
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Jakob-Borchers-Str. 54 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 27 74

www.hilbers-bau.de

Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

Hans Kuper GmbH

                � Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung

Wir liefern für Feiern aller Art:

                � Heiße Bratenplatten
                � Spanferkel
                � Aufschnittplatten
                � Salate

Fleischer-Fachgeschäft · Groß- und Einzelhandel
26345 Bockhorn · Uhlhornstraße 3 · Tel. (0 44 53) 74 70

rotes licht für die Ampel
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen für eine Lichtsignalanlage an der Bahnhofstr.

Die Errichtung einer Lichtsignal-
anlage (LSA) auf der Bahnhof-
straße, Höhe REWE, wurde vom
Landkreis Friesland abgelehnt,
da eine wesentliche Vorausset-
zung nicht erfüllt wurde. Die
Anzahl der erforderlichen Que-
rungen – Anzahl der Fußgänger
/ Radfahrer, die innerhalb eines
vorgegebenen Zeit- raumes die
Straße überqueren – konnte
nicht annähernd erreicht wer-
den. Alternativ hätte die Ge-
meinde daraufhin selbstständig
und auf eigene Kosten die LSA
errichten können. Das wurde
durch die Mehrheit der Ratsmit-
glieder ab gelehnt. Dabei waren

nicht nur die Kosten entschei-
dend. Schade? Unsere Überle-
gungen dazu:
� Die Errichtungskosten hätten

sich für die Gemeinde auf
über  30.000 € belaufen. 

� Die Örtlichkeit  bietet bau-
lich ungünstige Vorausset-
zungen für die Errichtung.

� Die Anzahl der Querungen
lässt keine rechtliche und die
Unfallhäufigkeit keine tat-
sächliche Erforderlichkeit er-
kennen.

Bleibt die Frage nach der sub-
jektiven Erforderlichkeit oder
Sinnhaftigkeit?!

Die Nutzung einer LSA bietet
absolute Sicherheit für Fußgän-
ger und Radfahrer, die sie be-
nutzen. Aber würde diese über-
haupt benutzt werden? 

Hand aufs Herz. Wer würde
von Müller-Egerer zur Fußgän-
gerampel bei REWE laufen, den
Knopf drücken, die Straße über-
queren und auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite wieder
zurücklaufen, um zur Schlachte-
rei Kuhlmann zu gelangen, um
anschließend den gleichen Weg

wieder zurückzulaufen, weil das
geparkte Auto auf dem Park-
platz von Netto steht? 

Sicherer Straßenübergang
für alle, insbesondere für Kinder
und ältere Menschen, für die
CDU-Fraktion mit Sicherheit
immer: JA! Aber nur, wenn es
Sinn macht.
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Im Jahr 2012 deckte die Photo-
voltaik (PV) mit einer Stromver-
sorgung von 28 Milliarden kWh
rund 5,3 % des Netto-Stromver-
brauchs in Deutschland ab
(Quelle: Bundesverband der
Energie- und Wasserwirtschaft).
Es handelt sich dabei immerhin
um die Stromproduktion von fast
drei Atomkraftwerken. Proble-
matisch ist dabei, dass der Strom
aus Photovoltaik ausschließlich
produziert wird, wenn die Sonne
scheint und daher nicht stetig
zur Verfügung steht. 

Nach der aktuellen Gesetzge-
bung (Erneuerbare Energien Ge-
setz) muss mindestens 10 % des
selbst produzierten Stroms
(Kleinanlage bis 10 Kilowatt in-
stallierte Leistung) selbst durch
den Haushalt verbraucht wer-
den. Durch den Eigenverbrauch
können jedoch auch Quoten von
oberhalb 25 % der Produktion
von PV-Anlagen erreicht werden.
Eine weitere Erhöhung hingegen
ist durch den Einsatz von Spei-
chern möglich. Zu diesem Zweck
fördert der Staat den Einsatz die-
ser Stromspeicher für PV-An-
lagen über günstige Finanzie run-
gen durch die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW), so dass die
Produktion von Sonnenstrom
vom Verbrauch deutlich entkop-
pelt werden kann. Ein weiteres
Marktanreizprogramm des Bun-
des unterstützt diese zusätzliche
Investition zudem durch verlo-

rene Zuschüsse. Möchte man
demnach durch den Einsatz
einer PV-Anlage nicht nur „den
Geldbeutel schonen“, sondern
der Umwelt etwas Gutes tun, so
ist der Einsatz einer hauseigenen
PV-Anlage samt Speicher sicher-
lich eine gute Wahl.

Die Einspeisevergütung für
Solarstrom sinkt je nach Neuzu-
bau an Photovoltaik in Deutsch-
land monatlich um mindestens
1,4 %, so dass nach neuesten An-
gaben der Bundesnetzagentur
für eine Anlage bis 10 kW, die im
Dezember 2013 in Betrieb geht,
eine Einspeisevergütung von
13,88 Cent pro Kilowattstunde
eingespeister Energie gezahlt
wird (für 20 Jahre fixiert). Dieser
Preis liegt mittlerweile deutlich
unterhalb der Stromerwerbskos-
ten der deutschen Haushalte, so
dass der Eigenverbrauch auch
bereits aus diesem Grund sehr
interessant ist. Dieser Rechen-
weg ist natürlich für eine Kom-
mune gleichartig, denn auch
eine Gemeinde muss den Strom
einkaufen und kann durch die Ei-
genproduktion von Strom für die
Zukunft Geld einsparen. Ob sich

eine PV-Anlage rechnet, ist für
jeden Standort zwar unter-
schiedlich zu bewerten, jedoch
macht sich der Betreiber einer
PV-Anlage zumindest teilweise
von zukünftigen Strompreisstei-
gerungen unabhängig. 

Oft wird die Höhe der staat-
lich garantierten Einspeisevergü-
tung kritisiert. Bei dieser
Diskussion darf man allerdings
nicht vergessen, dass bei einer
zweiprozentigen Preissteigerung
pro Jahr die aktuelle Einspeise-
vergütung nach 17 Jahren letzt-
lich weniger als 10 Cent pro kWh
Wert ist. 

Eine Komplettanlage ist mitt-
lerweile zwar bereits für ca.
1.300 Euro pro installiertem kWp
zu erwerben (derartige Ange-
bote sind z.B. auch in unserer
örtlichen Presse zu finden), je-
doch ist die Installation nicht zu
unterschätzen und die bestehen-
den Qualitätsunterschiede ver-
schiedener Produkte und An-
bieter sind immens. Eine sichere
Wahl ist sicherlich die Einbezie-
hung eines örtlichen Anbieters
von Solar- und PV-Anlagen, um
später keine bösen Überraschun-
gen zu erleben. Ein installiertes
Kilowatt Nennleistung produ-
ziert in unseren Breitengraden
mit relativ hoher Sicherheit um
die 850 Kilowattstunden Strom
pro Jahr, wenn eine entspre-
chende Ausrichtung der Anlage
vorliegt. 

Dennoch dürfen bei der In-
stallation auch zukünftige Pro-
bleme nicht vergessen werden:
Die Module gelten, wenn ihre
Betriebszeit beendet ist, als Son-
dermüll, für den der Betreiber
zuständig ist. Man sollte sich
daher bereits bei der Installation
einer PV-Anlage über diese zu-
künftige Entsorgung Gedanken
machen. Gleichzeitig sollte eine
Versicherung für „den Fall der
Fälle“ abgeschlossen werden.
Beispielsweise stellt eine PV-An-
lage für die örtlichen Feuerweh-
ren im Brandfall  eine zusätzliche
Herausforderung dar. 

Die Investition in Photovol-
taik zur reinen Einspeisung ins
öffentliche Netz wird also zuneh-
mend unattraktiv, Investition 
in Photovoltaik zum Eigenver-
brauch bei den derzeit sinkenden
Anlagenkosten kann durchaus
Sinn machen, sowohl privat als
auch kommunal. Dirk Ihmels

Ist das heute noch attraktiv?
Photovoltaiknutzung im privaten und kommunalen Bereich

G. Ahlhorn
Tanken und Waschen

Waschanlage mit 
Soft-Tex-Bürsten
für die sanfte
Autowäsche

Auch für
Transporter
bis 2,65 m

Höhe!

Autowäsche ab 3,50 €

Vareler Str. 6a · 26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53/9 79 60
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Frank HibbelerFrank Hibbeler
Dachdeckermeister

� Dacheindeckung
und -sanierung

� Flachdachaufbau
und -instandhaltung

� Schornsteinsanierung
� Fassadenarbeiten
� Bauklempnerei
� Innenausbau

Wachtelweg 15
26340 Neuenburg
Tel. 0 44 52 / 91 81 68
Fax 0 44 52 / 94 86 81
Mobil 01 70 / 8 90 79 57

Emil-Heeder-Straße 17 ∙ 26316 Varel / Winkelsheide
Telefon: 0 44 51 / 55 16

E-Mail: info@autolackiererei-gerdes.de

Sofortservice bei Kleinschäden
(morgens gebracht – abends gemacht)
 Mobilitätsservice bei Eigenschäden
 (z.B. kostenloses Ersatzfahrzeug)
  Unfallinstandsetzung von A–Z
  (inkl. Richtarbeiten, Mietwagen etc.)
   Scheibenreparatur* bzw. Scheibentausch
   (*kostenlos in der Kaskoversicherung)
    Zeitwertgerechte Reparaturen
    (Alufelgen, Kunststoffteile etc.)
     HU & AU
     durch DEKRA

Inh. Zeljko Mandek

Seit 1963 Ihre Autolackiererei in Varel
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Jetzt Probe fahren!

DIE RENAULT Z.E. MODELLE.
100 % ELEKTRISCH. 0 % EMISSIONEN.

AUTOHAUS W. JANSSEN
Klinkerhof 2 • 26345 Bockhorn • Tel.: 04453-7690

Renault Twizy  

ab 7.700,– € zzgl. Miete

Gemeinsam können wir mehr erreichen.
Haben Sie Interesse Ihre Gemeinde mitzugestalten?

Dann möchten wir Sie und Ihre
Ideen gerne kennenlernen, 
herausfinden, was Ihnen in un-

serer Gemeinde am
Herzen liegt und

gemeinsam mit
Ihnen etwas be-
wegen.

Bei Interesse schreiben Sie dem
Vorsitzenden Ihrer Gemeinde
doch einfach eine E-Mail oder
rufen sie an!

GemeInDeverBAnD 

BoCKhorn

Thorsten Krettek
Tel. 0 44 52 – 16 49
thorsten.krettek@ewetel.net

GemeInDeverBAnD 

Zetel-neUenBUrG

Wolfgang Fleischhauer
Tel. 0 44 53 – 97 87 44
h-w.flei@ewetel.net


